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Andreas Fahrmeir

Revolutionäre Verlaufsmuster ?

Die Frage nach Verlaufsmustern von Revolutionen verweist auf eine Spannung zwischen

zwei Beobachtungen . Auf der einen Seite sind Revolutionen plötzlich auftretende Brüche

mit dem Herkommen — und damit auch mit bisherigen Erfahrungen . Daher lassen sich ihr

Beginn , ihr Verlauf und ihr Ergebnis zwar historisch erklären , aber kaum zuverlässig pro¬

gnostizieren . Auf der anderen Seite stellt die Bezeichnung eines Ereignisses als eine » Re¬

volution « spätestens seit dem 18. Jahrhundert Ähnlichkeiten mit anderen Revolutionen

fest und verweist somit auf eine etablierte Revolutionserfahrung . Da diese sich nicht auf

eine spezifische Revolutionsphase beschränkt , beinhaltet sie auch Parallelen oder Muster

von Ursachen und Anlässen , möglichen Ergebnissen und Verläufen von Revolutionen . Die

Versuchung , auf dieser Grundlage den Verlauf einer spezifischen Revolution vorherzusa¬

gen und damit der Vergangenheit die Möglichkeit einer Orientierung in einer besonders

unübersichtlichen , da revolutionären Gegenwart abzugewinnen , ist groß . 1791 erlag ihr

etwa Edmund Burke . Es sei unmöglich , einen König halb abzusetzen , denn keine Armee

werde einem » Gefangenen « gehorchen . Zudem sei bekannt , » that armies have hitherto

yielded a very precarious and uncertain obedience to any senate , or popular authority «.
Eine Versammlung , die alle zwei Jahre neu gewählt werden solle , werde keine Armee auf

Dauer respektieren . Eine Zeit lang , erklärte Burke seinem fiktiven Pariser Korrespondenz¬
partner , werde das Machtvakuum an der Spitze des Staats die Armee als Machtfaktor aus¬

schalten , weil Intrigen in ihr überhandnehmen würden . Das gelte aber nur

»until some popular general , who understands the art of conciliating the soldiery , and who possesses
the true spirit of command , shall draw the eyes of all men upon himself . [. . . ] But the moment in
which that event shall happen , the person who really commands the army is your master ; the master

( that is little ) of your king , the master of your assembly , the master of your whole republic . «'

Im März 1848 erlag ihr Heinrich Heine . Den Lesern der Augsburger » Allgemeinen Zei¬

tung « teilte er mit : »Die Franzosen sind jetzt kondemniert , Republikaner zu sein , ä perpe¬
tuite « — nicht zuletzt , weil die Wahl der provisorischen Regierung » für Frankreichs Heil

[ . . . ] sehr gut ausgefallen « sei . ?

1852 erlag ihr Karl Marx, als er verkündete , die für das 19. Jahrhundert charakteristi¬

sche proletarische Revolution sei durch den Staatsstreich Louis Napoleons in Frankreich

nicht etwa ins Stocken geraten , sondern werde » ihr Geschäft mit Methode « vollbringen ,
die »Exekutivgewalt « revolutionsreif machen und damit ihre Ablösung vorbereiten . ” Am

19. Mai 2011 erlag ihr Barack Obama , als er in einer Rede zu den Revolutionen des » Ara¬

bischen Frühlings « allen erwarteten Schwierigkeiten zum Trotz sagte , wie in der Ameri¬

kanischen Revolution gelte nun » that tyrants will fall , and that every man and woman is

1 Edmund Burke , Reflections on the Revolution in France , and on the Proceedings in Certain So¬
cieties in London Relative to that Event , in a Letter , Intended to Have Been Sent to a Gentleman
in Paris , London 1791 , S. 322f .

2 Heinrich Heine , Artikel für die Augsburger » Allgemeine Zeitung « [ 1848 ] , in: ders . , Sämtliche
Werke in vier Bänden , Bd. 4: Schriften zur Literatur und Politik II. Vermischtes , 2. , rev . und
überarb . Aufl . , Düsseldorf/Zürich 1993 , S. 598 - 632 , hier : $. 627 und 631 .

3 Karl Marx , Der Achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte , Hamburg 1869 ( zuerst 1852 ) , 5. 86f .
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Marx , Der Achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte , 5. V.

Heine , Artikel für die Augsburger » Allgemeine Zeitung « , $. 625 .

Marx , Der Achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte , $. 1f.
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indem sie den Bezug von Akteuren auf frühere Vorbilder herausstellen , die sie zu Hand¬

ungen bewogen , aus deren inzwischen bekannten Konsequenzen wiederum Lehren für

künftige Revolutionen abgeleitet werden können . Diese Schlussfolgerungen bleiben je¬
doch nicht konstant , da sie sowohl mit der Zahl der Vorbilder als auch mit dem Stand der

Revolutionsforschung variieren müssen . * Drittens gibt es Deutungen , welche die Existenz

erkennbarer Verlaufsmuster in Zweifel ziehen , indem sie auf die Variationen zwischen Re¬

volutionen und nicht zuletzt auf die Rolle des » Zufalls « in jeder Revolution verweisen . ?

Damit sind drei Pole des Nachdenkens über revolutionäre Verlaufsmuster benannt : die

dentifikation von Ähnlichkeiten der Abläufe und der Ergebnisse ; die Identifikation von

Bezügen späterer Revolutionen auf frühere ; schließlich die Rolle der Kontingenz .

. REVOLUTIONÄRE VERLAUFSMUSTER UND IHRE PROBLEME

Revolutionen sind ein Gegenstand , der die Historiografie schon lange fasziniert , der aber

zugleich erhebliche Schwierigkeiten aufwirft . Auf der einen Seite werden ( große ) Revo¬

utionen als kontingente Ereignisse gedeutet : Momente , in denen sich wenn nicht alles , so

doch viel wandelt , und zwar plötzlich , von einem Tag auf den anderen , in einer so nicht

vorhersehbaren Art und Weise , mit überaus weitreichenden Folgen . Revolutionen sind aus

dieser Perspektive somit Phasen , in denen sich historischer Wandel verdichtet und in denen

historische Trends ihre Richtung ändern können oder könnten . Sie sind Momente , in denen

islang marginale Figuren zentral werden und bisher zentrale Persönlichkeiten für kürze¬

re oder längere Zeit oder sogar dauerhaft von der historischen Bühne abtreten . Somit han¬

delt es sich bei Revolutionen um Abfolgen von Ereignissen , bei denen es offensichtlich

ist , dass es jeweils auch ganz anders hätte kommen können — wenn etwa Ludwig XVI . es

über Varennes hinaus geschafft hätte ' ®, wenn sich das Vorparlament 1848 für permanent
erklärt oder der Heckerzug größere Resonanz gehabt hätte ! ! , wenn Louis Napoleon bei

einem seiner früheren Staatsstreichversuche getötet worden wäre und kein bonapartisti¬
scher Prätendent zur Verfügung gestanden hätte , wenn Leo Trotzki sich gegen Stalin durch¬

gesetzt hätte ! * — auch diese Liste ließe sich endlos verlängern . Die intensive Diskussion

über die Gründe des Scheiterns und des Erfolgs von Revolutionen basiert gerade auf der

Beobachtung der besonderen Offenheit revolutionärer Situationen .

Auf der anderen Seite sind Revolutionen seit der Frühen Neuzeit periodisch wiederkeh¬

rende Phänomene , die in einem engen Zusammenhang mit historischen Entwicklungsten¬
denzen stehen oder zu stehen scheinen . ‘ ” Dieser Zusammenhang ist vor allem dann evi¬

dent , wenn dem historischen Prozess eine Zielrichtung oder eine Tendenz unterstellt wird .

8 Vgl . dazu den Aufsatz von Thomas Mergel in diesem Band .
9 Heine , Artikel für die Augsburger » Allgemeine Zeitung « , S. 631 .

10 Wie in den folgenden Anmerkungen werden hier nur exemplarisch einige Titel angeführt , die
das Problem detaillierter illustrieren . Zum allgemeineren Themenkreis der » ungeschehenen Ge¬
schichte « mit weiteren Beispielen vgl . Richard Evans , Veränderte Vergangenheiten . Über kontra¬
faktisches Erzählen in der Geschichte , Stuttgart 2014 ( zuerst engl . 2013 ) ; zur Flucht Ludwigs
XV( I . nach Varennes : Timothy Tackett , When the King Took Flight , Cambridge/London 2003 ;
Mona Ozouf , Varennes . La mort de la royaute 21 juin 1791 , Paris 2007 .

11 Dieter Langewiesche , Die Glorreiche Deutsche Revolution von 1848/49 , in: Christoph Nonn/Tobias

Winnerling ( Hrsg . ) , Eine andere deutsche Geschichte 1517 - 2017 . Was wäre wenn . . . , Paderborn

2017 , S. 120 - 139 .
12 Geoffrey Swain , Trotsky and the Russian Revolution , London/New York 2014 .
13 Vgl . Peter Wende ( Hrsg . ) , Große Revolutionen der Geschichte . Von der Frühzeit bis zur Gegen¬

wart , München 2000 ; Ulrich Niggemann , Revolutionserinnerung in der Frühen Neuzeit . Refi¬

gurationen der >Glorious Revolution « in Großbritannien ( 1688 - 1760 ) , Berlin 2017 .
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II . REVOLUTIONÄRE VERLAUFSMUSTER UND IHRE VORTEILE
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31 Raphael Parens/Yaneer Bar - Yam, Six - Year Report on the Arab Spring , New England Complex
Systems Institute , 24 . 22017 , URL : <https : //necsi . edu/sixyear - report - on - the - arab - spring > [ 1. 3. 2019] .

32 Vgl . hierzuzum Beispiel F. Gregory Gause HI, Why Middle East Studies Missedthe Arab Spring :
The Myth of Authoritarian Stability , in: Foreign Affairs 90, 2011 , H. 4, S. 81 - 90 , hier : $. 86.
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the - case - the - arab - spring - and - the - limitations - socioeconomic - data > [ 1. 3. 2019 ] .
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wirtschaftlicher Probleme , die bald nach dem Ausbruch einer Revolution einsetzen kön¬

nen . Was Akteure in Revolutionen über vergangene Revolutionen zur Kenntnis nehmen

und ob sie diesen Verlaufsmuster unterstellen , ist für den Verlauf konkreter Revolutionen

in hohem Maß relevant — und wird es bleiben .
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